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INHALT

Ja, es ist viel passiert, seit dem dieletzte Ausgabe der Husarenpost er-schienen ist. Die Nachfolgeveran-staltung unseres Musikfestes, Musikim Park, startete diesmal bereits amSamstagabend erfolgreich mit "Klas-sik im Park" statt mit Sommerkarneval. Dann feierten wir mit zwei Veranstal-tungen im schönen Feierabendhauszu Knapsack unser 60-jähriges Ver-einsjubiläum.Die zahlreichen Besucher spartenbeim Karnevalistischen Benefiz-konzert nicht mit Lob und spendetenreichlich Applaus. Das Blasorchesterglänzte ebenso wie Bürgermeister DirkBreuer als Moderator.Auf unserem Festkommers am fol-genden Sonntagvormittag war Wal-ther Boecker, Bürgermeister a.D., derFestredner. Ehrungen und die Ernen-nung von Hermann-Josef Klatte zumEhrenvorsitzenden standen im Mittel-punkt der gelungenen Jubiläumsver-anstaltung, die  mehr Besucher ver-dient gehabt hätte. Doch selbst unse-re eigenen Vereinsmitglieder fandenleider nicht alle den Weg ins Feier-abendhaus.Trotzdem: Mein großer Dank giltmeinen Vorstandskollegen und vielenanderen Mitgliedern, die sehr enga-giert wochen- und monatelang für un-sere Jubiläumsveranstaltungen gear-beitet und zum guten Gelingen beige-tragen haben. Dieser Dank gilt aberverdientermaßen auch unserem Blas-orchester und unseren Tanzgruppenmit ihren Leitern und Betreuern! Benefizkonzert im Feierabendhaus ....... 7 - 9Musik im Park 2017 - Bilder ..................... 10Klassik im Rosellenpark ............................. 11Auftritt beim Familienfest ......................... 12Musikfest der Bundeswehr ....................... 12Bei Wicky im Sion ..................................... 12

www.blau-weiss-fischenich.de oder www.bwf57.deNeuer EhrenvorsitzenderBeim Festkommers im FeierabendhausKnapsack zum 60-jährigen Vereinsjubiläumdurften Ehrungen nicht fehlen. Eine ganz be-sondere und verdiente Ehre wurde Hermann-Josef Klatte zu teil.Unter großem Beifall erhielter aus den Händen des 1. Vorsitzenden MichaelMehl die Ernennungsurkunde zum Ehrenvor-sitzenden. Eine solche Auszeichnung gab es inder 60-jährigen Vereinsgeschichte bisher nurfür den verstorbenen Toni Meyer. Die Laudatiovon Michael Mehl auf Hermann-Josef Klattesteht auf Seite 6 der Husarenpost.Für 60-jährige Mitgliedschaft wurden diebeiden GründungsmitgliederJakob Klug undHans Vieren sowie das Ehrenmitglied Johan-nes Außem mit Urkunden, Nadel und einer KG-Collage von Jan Künster ausgezeichnet.Das Gründungsmitglied Johann Wißkirchenfehlte leider krankheitsbedingt und wird beispäterer Gelegenheit geehrt.
Bürgermeister Dirk Breuer sprach ein Gruß-wort, die große Festrede zum 60-jährigenVereinsjubiläum hielt sein Vorgänger, Bürger-meister  a.D. Walther Boecker.Für den musikalischen Rahmen sorgten un-sere holländischen Freunde, die Muziek-vereniging TOGIDO Hekelingen, die extra zumGratulieren angereist waren, sowie das Tradi-tions-Fanfarencorps und das Blasorchesterunserer Gesellschaft.Grußbotschaften überbrachten unter ande-rem der stellvertretende Landrat BernhardRipp, der SPD-Fraktionsvors. Stephan Renner,der Präsident der GKKG Thomas Georg,Pastoralreferent Wigbert Spinrath, der Vor-sitzende der Dorfgemeinschaft FischenichNorbert Gräfen, Vertreter der Fischenicher Orts-vereine und nicht zuletzt die VorsitzendeAnneliese Meijeboom von unseren Freundenaus den Niederlanden.                             HG
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Wer nicht möchte, dass sein "runder" Geburts-tag in der Husarenpost veröffentlicht wird, wirdgebeten, dies Helmut Görtz mitzuteilen: Gerneper Tel. 41635. Vielen Dank!
WIR GRATULIERENOktober07.10.1942 75 Thomas, Franz-Josef26.10.1932 85 Theisen, Hans EmilNovember07.11.1932 85 Krämer, Peter16.11.1952 65 Zilliken, HansWir gratulieren sehr herzlich unserenVereinsmitgliedern, die einen "runden"Geburtstag (ab 50 aufwärts) feiern können:
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Wir trauern um unseren früheren Vorsitzen-den Helmut Zopes, der am 28. August 2017 imAlter von 73 Jahren gestorben ist.Er wurde1962 als junger FanfarenbläserMitglied unserer Gesellschaft, der er bis zu sei-nem Tod 55 Jahre lang angehörte. HelmutZopes blieb der Fanfare aber nicht lange treuund wurde, wie schon sein Vater und Großva-ter, Sänger im Fischenicher MGV.Der Gesang bestimmte fortan in den nächs-ten Jahrzehnten sein Leben, ob als Sänger, obals Vorstandsmitglied oder auch lange Jahreals Vorsitzender beim Sängerkreis Rhein-Erft.

Trauer um Helmut ZopesSeinem Heimatverein, unserer KG, blieb eraber trotz Umzug nach Alt-Hürth stets freund-schaftlich und interessiert verbunden. So erhörteer 2009 den Hilferuf unserer Gesellschaft undübernahm in einer schwierigen Phase für vierereignisreiche Jahre das verantwortungsvolleAmt  des 1. Vorsitzenden.In dieser Zeit gab es schöne Musikfeste, neueFreundschaften mit Musikvereinen in Spijke-nisse-Hekelingen und Niederaudorf, aber auchRückschläge, wie der Brand unseres Vereins-lagers. 2012 durfte Michael Mehl, damals noch2. Vorsitzender, Helmut Zopes für 50 JahreVereinstreue ehren.Ein Jahr später übernahm dann Michael Mehldessen Amt als 1. Vorsitzender: "Helmut Zopeswar mir eine große Hilfe im neuen Amt, vor demich großen Respekt hatte, und stand mir auchnach seinem Rückzug aus dem aktiven Vereins-leben stets mit Rat und Tat zur Seite".Unter der großen Trauergemeinde warenauch frühere Vorsitzende, Vorstandskollegenund zahlreiche Mitglieder unserer Gesellschaft,die Helmut Zopes auf seinem letzten Weg be-gleiteten und seine Urne zum Grab trugen.Michael Mehl würdigte unseren treuenFreund  mit einer bewegenden Trauerrede amGrab. Seine Rede diente auch als Grundlagefür diesen Nachruf.Wir danken Helmut Zopes für seine großenVerdienste und werden ihn in guter Erinnerungbehalten. Unser Mitgefühl gilt seiner EhefrauGertrud, mit der er noch im Mai diesen JahresGoldene Hochzeit feiern konnte.                HGwww.blau-weiss-fischenich.deund (neu!) www.bwf57.deDIE KG IM INTERNETAktuelle Berichte, Bilder, Informationen undTermine, Kontaktadressen, Historischessowie alle Ausgaben der Husarenpost undvieles mehr findet man auf unseren Internet-seiten. Reinschauen lohnt sich!
Familienabend fällt aus!Achtung: Änderung! Unser Familienabendmuss in diesem Jahr leider ausfallen. Wir hattengeplant, unseren Familienabend wie im ver-gangenen Jahr am gewohnten Termin, demersten Samstag im Monat Dezember, wieder imMartinushaus zu veranstalten.Im vergangenen Jahr waren wir erstmals mitdem Familienabend mit Ehrungen, Tombola undDarbietungen in das Martinushaus ausgewi-chen. Dort war es etwas beengt, aber wir er-lebten in den Räumen des Pfarrheimes einenrundum gelungenen und schönen Abend.Doch jetzt gab es leider eine Terminüber-schneidung. Alljährlich wird am ersten Advent-wochenende im Martinushaus der Basar derFrauen der katholischen KirchengemeindeSt. Martinus durchgeführt.Aus diesem Grund können wir unseren tra-ditionellen Familienabend in diesem Jahr am ge-wohnten Termin dort nicht veranstalten.Leider ist es uns nicht gelungen, andere ge-eignete Räume am traditionellen Termin zu fin-den. Daher müssen unserern Familienabendmangels Alternativen auf das nächste Jahr ver-schieben.                                                  HG

TERMINE DER KGMi 01.11. Kranzniederlegung FriedhofDo 16.11. Ordentl. Mitgliederversammlungmit Neuwahlen, MartinushausSo 17.12. WeihnachtskonzertPfarrkirche St. MartinusMo 25.12. Messe 1. WeihnachtstagPfarrkirche St. MartinusSa 27.01. Klüngel in BlauSchützenheimSo 11.02. Karnevalszug Fischenich
Jubiläums-Bilder!!!Noch viele weitere Bilder vom Benefiz-konzert und vom Festkommers gibtes  im Internet unter"www.blau-weiss-fischenich.de"

Die selbstgestalteten Darbietungen von unserenaktiven Gruppen sind das Salz in der Suppe einesgelungenen Familienabends, so auch im letzten Jahr,erstmals im Martinushaus.
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Anneliese Meijeboom Dirk Breuer Walther Boecker Michael Mehl

Johannes Außem Hermann-Josef KlatteJakob KlugJakob KlugHans VierenHans Vieren
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Bernhard Ripp Stephan Renner Norbert Gräfen Wigbert Spinrath

Kai Maiwald Detlef Kalteier Jano SchmitzThomas Georg
Gerd Außem Mike Pesch Michael Pesch Hans Zilliken
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ProgrammfolgeFestkommersViribus unitisMarsch von Josef Bach„Mit vereinten Kräften“  - VereinsmottoBegrüßungMichael Mehl, 1. VorsitzenderUngarischer Tanz Nr. 5von Johannes BrahmsGrußwort Dirk BreuerBürgermeisterDie Post im WaldeTrompeten-Solo Michael und Mike PeschFestrede1957 - 2017 I 60 Jahre KG Blau-WeißWalter Boecker, Bürgermeister a. D.Beauty and the Beastvon Alan MenkenGäste haben das WortTraditions-Fanfarencorps der KGBlau-Weiß FischenichFehrbelliner Reitermarsch, Reiterparade,Wildgänse, FanfarenrufEhrungenJubilaren-Ehrungen und Ernennungvon Hermann-Josef Klatte zum Ehren-vorsitzendenSchluss- und DankesworteMichael Mehl, 1. VorsitzenderAbschied der SlawinAltrussischer Marsch von Wassilji AgapkinMuziekvereniging TOGIDOHekelingen von 1912 / NLVorsitzende Anneliese Meijboom- - - - - - -Moderation Michael KripsBlasorchester der KG Blau-WeißFischenich, Leitung Gerd Außem

Festkommers 60 Jahre KG Blau-Weiß Fischenich



Oktober 2017 - Nr. 39Seite 6 HUSARENPOSTIch komme nun zu einer Auszeichnung, diees in der 60-jährigen Geschichte unserer Ge-sellschaft erst ein einziges Mal gegeben hat undich empfinde es als große Ehre, dass es mirvergönnt ist, diese vorzunehmen.2015 verstarb unser Ehrenvorsitzender ToniMeyer. Danach stellte sich die Frage, ob die-ses Ehrenamt noch einmal vergeben werdensoll. Eine Entscheidung, die der Vorstand nichtalleine treffen wollte. Deshalb beriet man sichmit allen Ehrenmitgliedern. Schnell war mansich einig und allen schwebte bereits eine Per-son vor Augen, die die besonderen Vorausset-zungen für dieses Amt erfüllte.Aus Respekt vor Toni Meyer wurde jedochausgemacht, den Vorschlag nicht schon in dernächsten Mitgliederversammlung einzubringen.Zudem musste der ausgeguckte Kandidatzunächst gefragt und überzeugt  werden. Alspassender Zeitpunkt wurde unser Jubiläums-jahr gesehen.Am 23. April diesen Jahres hat der Vorstanddann der Mitgliederversammlung vorgeschla-gen Hermann-Josef Klatte in Anerkennung sei-ner besonderen Verdienste als langjährigerersten Vorsitzender unserer KG mit dem Titel„Ehrenvorsitzender“ auszuzeichnen. DieserAntrag wurde einstimmig angenommen.Lieber Hermann-Josef, Du bist vor 55 Jah-ren am 1. Mai 1962 der KG, die damals nochHusaren Blau-Weiß Fischenich hieß, beigetre-ten. Die Liebe hatte Dich damals aus Alt-Hürthnach Fischenich verschlagen. Gemeinsam mitDeiner Anni warst Du in der Laienspielschar ak-tiv, der auch einige Mitglieder des fünf Jahrezuvor gegründeten Fanfarencorps angehörten. Dort sind dann schnell Deine musikalischenVorkenntnisse aufgefallen, denn Du hattestbereits Erfahrung als Sänger und Trompeter.Das Trompete spielen hast Du zunächst auto-didaktisch und später im Privatunterricht erlernt. So bist Du über die Laienspielschar, die sicheinige Jahre danach auflöste, zu Blau-Weiß undan die Fanfare geraten. Die erste Zeit war als„Auswärtiger“ in Fischenich nicht immer einfach.

Da sind wohl Welten aufeinander getroffen.Jedenfalls erzählst Du noch heute, dass Dudamals "den aufrechten Gang nach Fischenich"gebracht hast. Eine Aussage, mit der Du Dir si-cher viele Freunde gemacht hast...Aber Du hast Dich dann doch schnell hier ein-gefügt und heimisch gefühlt. So warst Du 1971Adjudant im 1. Dreigestirn, das unsere Gesell-schaft in Fischenich gestellt hat. Und auch Dei-ne Töchter waren als Tänzerin und Musikerinim Verein aktiv.Als sich 1973 das Fanfarencorps zum Blas-orchester weiter entwickelte, hast Du Dich fürdas Tenorhorn entschieden. Dieses wunder-schöne Instrument spielst Du bis heute im Altervon 74 Jahren in unserem Orchester. Nebender Musik hast Du Dich aber auch schon sehrfrüh in der administrativen Vereinsarbeit enga-giert. Als Kassierer und Geschäftsführer hast DuDich damals eingebracht, um dann schließlich1978 von Toni Meyer das Zepter als 1. Vorsit-zender zu übernehmen. Das war sicher keinleichtes Erbe.Zehn Jahre hast Du dann die Geschicke un-seres Vereins geleitet und unsere Gesellschaftmit unendlich viel Einsatz und Herzblut zusam-men mit Deinem damaligen Vorstandskollegenweiterentwickelt. Was waren das damals nochfür Musikfeste!Aus heutiger Sicht waren das goldene Jah-re. Sicherlich waren das andere Zeiten damals,als Worte wie Vereinsleben und Vereinsfamilienoch einen anderen Stellenwert hatten als heute.Aber einfach war es auch zu dieser Zeit nicht,als Vorsitzender die Verantwortung zu tragen,Veranstaltungen und Vereinsfahrten zu organi-sieren und sich mit unzähligen Problemen rum-zuschlagen. Darüber hinaus hast Du dich auchnoch um die Auftrittstermine des Blasorchestersund die Gagenzahlungen gekümmert. Langfris-tige Verträge, wie die Sitzungen in Knapsack undWesseling, die wir heute immer noch spielen,gehen auf Dein Konto.Wie Dein Vorgänger Toni Meyer hast Du diezehn Jahre Amtszeit voll gemacht und dann 1988

das Amt an Gerd Außem übergeben. Seitdemhat es viele Vorstände mit wechselnden Vorsit-zenden gegeben. Zehn Jahre hat bisher nie-mand mehr geschafft.Der Zufall hat es gewollt, dass wir beide dasgleiche Instrument spielen und wir so seit eini-gen Jahren bei Proben und Auftritten neben-einander sitzen.Ich konnte in dieser Zeit viel von Dir lernen,sowohl musikalisch als auch in Bezug auf dieArbeit im Vorstand. Deine Erfahrung und Rat-schläge, aber auch Deine Erinnerungen als Zeit-zeuge von 55 Jahren Vereinsgeschehen sindmir eine unschätzbare Hilfe.Du bist in dieser Zeit mehr als nur ein väter-licher Freund für mich geworden. Ja, Du bistsicherlich auch nicht immer einfach. Dein zu-weilen rauer Ton und derber Humor wird nichtvon jedem richtig verstanden. Aber gerade dasschätze ich an Dir, dass Du offen und ehrlichsagst, wenn Dir was nicht passt.Darin sehe ich auch Deine Aufgabe alsEhrenvorsitzender. Dass Du dem Vorstand,aber auch den Mitgliedern, den Spiegel vor-hältst und die Meinung sagst.Lieber Hermann-Josef, ich wünsche mir erst-mal, dass wir zwei noch lange zusammen Mu-sik machen und zum zweiten, dass Du unserenVerein noch viele und vor allem gesunde Jah-re in Deinem neuen Amt repräsentieren kannst.Als Dank und in Anerkennung Deiner her-ausragenden Verdienste um unsere Gesell-schaft überreiche ich Dir heute Deine Ernen-nungsurkunde als Ehrenvorsitzender und un-ser Geschenk. Michael Mehl1. Vorsitzender

Laudatio fürHermann-Josef Klatte



Oktober 2017 - Nr. 39 Seite 7HUSARENPOSTKölsche Ton im FeierabendhausDie Jubiläumsveranstaltungen zu unserem 60-jährigen Vereinsjubiläum begannen am Samstag 7. Oktober im Feierabendhaus Hürth-Knapsack mit einem "Karnevalistischen Benefizkonzert“. Mitwirkende waren das Rednerduo Willi & Ernst, die Kölner Mundart-gruppe Räuber sowie das Blasorchester und die Tanzgruppen der KG Blau-Weiß Fischenich. Durch das abwechslungsreiche Pro-gramm führte schlagfertig und gut gelaunt Bürgermeister Dirk Breuer.Das Konzert begann schon richtig stimmungs-voll mit einem Saxophon-Solo von Markus Siegl.Er spielte von der Empore aus das Lied "Ochwat wor dat fröher schön doch en Colonia".Zu den Klängen des Marsches "Der treueHusar" eroberte unser Kinder- und Jugend-tanzcorps die Bühne und tanzte auf die beidenneuen Medleys "Dat Glockespill" und PolkaMarie". Zum Ausmarsch intonierte das Blas-orchester den "Rote Funken Marsch".Unser musikalischer Leiter hatte für diesenAbend ein vielseitiges karnevalistisches Musik-programm zusammengestellt und so folgte nundas "Kasalla-Medley" mit den bekanntesten Lie-dern dieser erfolgreichen Gruppe.Ja und dann wurde es ausgesprochen ko-misch. Das Rednerduo "Willi & Ernst", das ver-mutlich schrägste Rentnerpaar auf den Bühnendes Kölner Karnevals, war vielen Besuchernzunächst kein Begriff. Doch die beiden Come-dians, die Schauspieler Dirk Zimmer undMarkus Kirschbaum, waren ebenso komischwie schlagfertig, arbeiteten mit dem Publikumund machten - zur großen Gaudi des Publikums,auch vor der Blumendekoration nicht halt.Mitdem Jan von Werth-Marsch ging es in die Pau-se.Der zweite Teil des Benefizkonzertes begannmit dem neu arrangierte Marsch "Am altenSchlossturm", dem Düsseldorfer Wahrzeichen,und der Kölner Mundartgruppe "Räuber". Siesorgten mit bekannten und neuen Liedern fürStimmung im Saal. Musikalisch unterstützt wur-den die Räuber dabei von unserem Blas-

orchester. Danach ließen unsere Blau-Weißenes mit dem kleinen, aber feinen Medley "Stäänevun Kölle" (Wenn am Himmel die Stääne danze/Klüngelköpp, Heimat es/Paveier, Wenn mirKölsche singe/Bläck Fööss) etwas ruhiger an-gehen.Eines der schönsten großen Potpourris, dieFranz Außem neben vielen anderen zusam-mengestellt und arrangiert hat, ist der "Altstadt-bummel", ein musikalischer Streifzug durchKölle. Das Publikum sang und schunkelte mit.Auch danach spielte das aufmerksame undbestens aufgelegte große Blasorchester einMedley mit vielen schönen Liedern der BläckFööss mit dem Titel "Wenn mir Kölsche singe",arrangiert von Guido Rennert, Klarinettist undArrangeur beim Musikkorps der Bundeswehr.Ach, war das schön!Es folgte ein Heimspiel für unseren Bürger-meister Dirk Breuer, der nicht nur den ganzenAbend moderierte, sondern auch als Bütten-redner mit guten Pointen glänzte. Gut gemacht,Herr Bürgermeister! Man merkte, dass er sichauf einer Bühne richtig wohl fühlt und Spaßdaran hat, das Publikum zu unterhalten.Nun wurde es - musikalisch gesehen -wieder moderner. Das folgende Rock-Medleyvereinte die Titel Jeck Yeah, Ohne Dom, Sulangdie Leechter und Leev Marie.Wie schon bei vielen Musikstücken in diesemKonzert sang unser Saxophonist Markus Sieglauch beim dem folgenden Potpourri "Hits vonJupp Schmitz". Hier hat Franz Außem dieschönsten Lieder des Schlager- und Krätz-

chensängers Jupp Schmitz mit sehr abwechs-lungsreichen Rhythmen zusammengestellt undfür unser Blasorchester arrangiert.Unser "großes" Tanzcorps, derzeit nachzweijähriger Pause mit nur acht Tänzerinnenunterwegs und noch im Aufbau begriffen, tanz-te zu den Klängen des Medley "Dat es Kölle".Michael Mehl bat dann Marianne Klein (geb.Hülzer) und Helga Bohlander (geb. Oebels) aufdie Bühne und überreichte ihnen Blumensträu-ße. Die beiden Damen waren im Gründungs-jahr 1957 die ersten Tanzmariechen und tanz-ten damals mit ihren Partnern Heinz Klein undMathias Jüssen.Danach folgten die Tänze "Bläck-Fööss-Medley" und "Wenn nicht jetzt, wann dann".Unsere Tänzerinnen tanzten erstmals beglei-tet durch das Blasorchester. Auf den Probenund bei den ersten Auftritten kam die Musikbisher stets vom CD-Spieler. Da sind ein ande-rer Sound und andere Tempi gewöhnungs-bedürftig. Wir hoffen, das im nächsten Jahr ausdem Jugendtanzcorps weitere Tänzer/innen indas große Tanzcorps nachrücken.Für das gelungene Benefizkonzert gab esanhaltende stehende Ovationen. Das Blas-orchester bedankte sich mit den Zugaben "Dubes die Stadt". Solist war der DudelsackspielerAlfred Sattler, genannt "Freddy the Piper",  ge-kleidet wie ein Highländer im Jahr 1746. NachDankesworten vom Vorsitzenden Michael Mehlund von Michael Maier, Vorstand der Initiative"Pänz vun Kölle, endete der Abend mit demEhrengarde-Marsch.                                HG
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ProgrammfolgeKarnevalistischesBenefizkonzertDer treue HusarMarsch von Heinrich FrantzenKinder- und Jugendtanzcorpsder KG Blau-Weiß FischenichKölner Funken-Marschvon Adolf Metz/Jodocus FleutebeinKasalla-MedleyRednerduo Willi & ErnstDirk Zimmer & Markus KirschbaumJan von Werth-Marschvon Heinrich FrantzenPauseAm alten SchlossturmMarsch von Leo HedlerRäuberKölner MundartgruppeStääne vun Kölle (Medley)AltstadtbummelSpaziergang durch KölnFranz AußemWenn mir Kölsche singeGroßes Bläck Fööss-PotpourriAlexander ReuberRock-Medley 2017Guido RennertHits von Jupp SchmitzFranz AußemTanzcorpsder KG Blau-Weiß FischenichZugaben:Du bes die Stadtmit Dudelsackspieler Alfred SattlerEhrengarde-Marschvon Christian Reuter
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Ein schöner Abend auf dem Rosellenplatz.Bunte Lichter zwischen den großen Platanen.Auf der Bühne vor dem Ehrenmal spielt unserBlasorchester leichte klassische Musik vonStrauss, Dostal, Bizet, Brahms und anderenKomponisten. Da erklingt die wunderschöneArie „Die Königin der Nacht“ aus der Oper „DieZauberflöte“ von Mozart, zum Hinschmelzenschön gesungen von der jungen SopranistinAgnes Lipka. Gerd Außem dirigierte einfühl-sam und sicher, das Blasorchester begleitetsouverän die sympathische Sängerin.Doch nicht nur hierfür gab es reichlich Bei-fall. Das Konzept, mit „Klassik im Park“ beiunserem Fest auf dem schönen Rosellenplatzeinen ganz anderen Akzent zu setzen als dievielen Sommer-Karnevalsveranstaltungen andiesem Wochenende, war aufgegangen.Neben der Sängerin Agnes Lipka und un-serem Blasorchester glänzten Vater Michaelund Sohn Mike Pesch mit dem Trompeten-Solo „Die Post im Walde“ - nicht nur zur gro-ßen Freude von Opa Peter. Als dann dieschönsten Wiener Walzer und der Radetzy-Marsch erklangen, waren sich die Besuchereinig: Das war ein wunderbarer Abend mitvielen schönen Melodien.

Klassik im RosellenparkSo fanden das Lied „Ich gehör nur mir“ ausdem Musical Elisabeth, ebenfalls gesungen vonAgnes Lipka, oder der altrussische Marsch„Abschied der Slawin“, der „Säbeltanz“, der„Ungarische Tanz Nr. 5“ ebenso viel Beifall wieu.a.  “The second ‘Waltz“ von Shostakovitch,„The Lord of the Dance“ oder ein Medley ausdem Musical „Die Schöne und das Biest“.Der gut besuchte Sonntag begann mit demGottesdienst auf dem Rosellenplatz. Zelebrantwar Heribert Müller. Das Nachwuchsorchester,geleitet von Michael Schumacher, spielte vorund während der Messe und auch anschlie-ßend zum Platzkonzert auf.Danach gab unser Blasorchester wieder einemusikalische Visitenkarte ab und spielte bestensaufgelegt quer durch das vielseitige Repertoire. Den Höhepunkt der Veranstaltung "Musik imPark" setzte aber dann der „Egerland-Express“.Von den sieben sehr guten Instrumentalistensind fünf aktive Militärmusiker und die beidenanderen Musiker ehemalige Kameraden.Besetzung: Trompete Uwe Berning undChristoph Moschberger, Flügelhorn MarioLorenz, Tenorhorn Carsten Ebbinghaus undAlex Wurz, Tuba Manfred Neußer und Schlag-zeug Stefan Welsch.
Damit endete unser kleines, aber feines undgelungenes Fest „Musik im Park“ im Jubiläums-jahr 2017.Im vorigen Jahr hatten wir erstmals auf demRosellenplatz  „Musik im Park“ veranstaltet, undzwar als Folgeveranstaltung für das Musikfest. Es war auf Anhieb ein Volltreffer. VorsitzenderMichael Mehl: "Wir waren selber überrascht,wie schön es ist, unter den Platanen der Musikzu lauschen und mit der ganzen Familie zu fei-ern."Wie schon 2016, wurde auch in 2017 durchunseren Jugendvorstand für die Kinder wiederviel geboten: Hüpfburg, Kinderschminken,Zuckerwatte, Popcorn, Dosenwerfen und dasbemalen von Tragetaschen. An beiden Tagengab es am Bierwagen und durch unsere fleißi-gen Bedienungen Getränke,  im Zelt Gegrilltesund Fritten sowie am Sonntag jede Mengeleckeren selbstgemachten Kuchen.Nach 1953, als auf dem Rosellenplatz dasKriegerdenkmal eingeweiht wurde, wurde dortsomit 2016 zum ersten und in diesem Jahr nunzum zweiten Mal fröhlich gefeiert. In aller Be-scheidenheit gebührt unserer KG daher dasVerdienst, den Rosellenplatz aus seinem Dorn-röschenschlaf geweckt zu haben.              HG
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Nach Karneval ist bekanntlich vor Karneval.Getreu diesem Motto hieß es beim 12. Famili-enfest des Stadtsportverbandes sowie demBetreiber der Bowlinganlage 10Pins wieder füralle Mann rein in die Uniform und rauf auf dieBühne. Diesmal war unsere  Gesellschaft dortgleich mit drei Gruppen vertreten.Für unsere Minis und die Mädels des Tanz-corps war es eine Feuertaufe. Obwohl die Minisnoch nicht mittanzen konnten, war es schon auf-regend für sie mit auf der Bühne zu stehen.Auch für das Tanzcorps war es ein ganzneues Gefühl, nicht länger als  Jugendtanzcorpsda zu stehen, sondern endlich als die „Großen“.Und wir würden sagen: " Mit 1a bestanden!"

Auftritt beim FamilienfestDa die Arbeit natürlich auch nicht fehlen durf-te, gab für die Mädels des Tanzcorps Mitte Sep-tember ein intensives Probewochenende.  Mitalle Mann hieß es auf nach Hellenthal. Dortwurde fleißig am neuen Tanz gefeilt. Es war einsehr tolles und arbeitsreiches Wochenende, beidem aber auch der Spaß nicht zu kurz kam.Vom Ergebnis der vielen Proben konnte mansich beim großen Auftritt  beim "Karneva-listischen Benefizkonzert" im FeierabendhausKnapsack, live begleitet vom Blasorchester,selbst überzeugen. Dort tanzten die "Großen"die drei Tänze "Dat eß Kölle", "Bläck FöössMedley" und als Zugabe "Wenn nicht jetzt, wanndann".                                                       NL
Am 23. September 2017 präsentierte im ISSDome in Düsseldorf Johannes B. Kerner dasMusikfest der Bundeswehr und unser Blas-orchester war mit Familie und Freunden dabei.Schließlich war Gerd Außem Mitorganisator die-ser grandiosen Show mit über 700 Mitwirken-den aus sieben Nationen.Nationale und internationale Militärorchestersorgen für musikalische Höhepunkte. Mit dabeiwaren die Big Band und drei Musikkorps derBundeswehr, das RepräsentationsorchesterSchweizer Armeespiel, das Zentralorchesterder Tschechischen Armee, die Marinierskapelder Koninklijke Marine aus den Niederlandenund die Staff Band of the Norwegian ArmedForces aus Oslo, Norwegen. Aus Schottlandkamen Pipe Bands und Highland Dancer direktvom Royal Edinburgh Military Tattoo. Als Star-gast gab sich Heino die Ehre.Wir erlebten ein Militär Tattoo der musikali-schen Spitzenklasse mit einer beeindruckendenInzenierung und perfekte Regie mit wunderba-ren Momenten. Das war Gänzehaut pur. DenAbschluss machten wir dann mit Speis undTrank im Breitenbacher Hof.                      HG

Musikfestder Bundeswehr
Bei Wicky im SionBereits zum drittenmal waren "Kunos Freun-de" mit Anhang und Freunden zu Gast bei derVeranstaltung "Der kölsche Fastelovend" vonund mit Wicky Junggeburth im Brauhaus Sion.Unser Freund Wicky hatte wieder sein ein-zigartiges Tonarchiv geöffnet und präsentiertedie 4. Staffel über den Kölner Karneval in derNachkriegszeit, diesmal unter dem Motto "Par-odien, Kurriositäten und Unerhört ungehörtes".Vorher hatten sich die Gäste mit  Himmel unÄäd mit Blotwoosch, mit Hämche unSuure-kappes, Decke Bonne und mehr auf den Abendmit Wicky Junggeburth eingestimmt. In der urigen Atmosphäre des BrauhausesSion gab es u.a. ein Wiederhören mit ToniGeller, Schlauch un Schläuchelche, die DoofNoss und dem Eilemann Trio. Da blieb keinAuge trocken.    HG


